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KI in aller Munde

 Künstliche Intelligenz :
• Langes Schattendasein
• Neuere Entwicklungen:

o Verfügbare Datenmengen
o Neue Algorithmen und Modelle
o Leistungsfähigere Rechner

 Aktueller Stand
• „Hype“ oder Universalwerkzeug?
• Schlüsseltechnologie?
• Zunahme der Patentanmeldungen mit KI-Bezug
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Patentanmeldungen mit Bezug zu KI

 KI Methoden
• KNN-Architektur, Lernverfahren
• Vorverarbeitung von Trainingsdaten

 Verwendung von KI Methoden
• Mustererkennung
• Autonomes Fahren, Objekterkennung
• Spracherkennung, Assistenten

 KI Erzeugnisse
• Gegenstände, die „von“ KI Methoden generiert wurden
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Patentanmeldungen mit Bezug zu KI

 Was bedeutet künstliche Intelligenz?
• Nachbildung menschlicher Erkennungs- und 

Denkprozesse
o Situationen analysieren
o Entscheidungen treffen

 Wie?
• Verarbeitung von Wissen und Informationen

o durch mathematische Verfahren
o auf Rechnern
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Zugänglichkeit zum Patentschutz

 Nicht zugänglich sind gemäß § 1 Abs. 3 u. 4 PatG:

• Verfahren für gedankliche Tätigkeiten
• Mathematische Methoden
• Programme für Datenverarbeitungsanlagen
• „als solche“ 
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Bei Erfindungen mit Bezug zu KI stellt sich oft auch die 
Frage nach der Zugänglichkeit zum Patentschutz. 



Zugänglichkeit zum Patentschutz

Prüfungspraxis: Drei-Stufen-Ansatz
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Erfindung  

Auf technischem Gebiet? 

Lösung eines konkreten technischen 
Problems mit technischen Mitteln? 

Neu und erfinderisch?
(Prüfung der technischen Merkmale)

(Icons made by: https://www.flaticon.com, https://www.freepik.com, licensed by http://creativecommons.org/licenses/by/3.0/)

https://www.flaticon.com/
https://www.freepik.com/
http://creativecommons.org/licenses/by/3.0/


Zugänglichkeit zum Patentschutz

• Spezielle Schaltungen, Rechenanlagen zur effizienten 
Ausführung künstlicher neuronaler Netze

• Auswerten von Messwerten
o Überwachung technischer Anlagen, Diagnose
o Medizinische Bildauswertung, Objekterkennung

• Steuerung autonomer Anlagen
o Fahrzeuge, Fertigungseinrichtungen

• Entwurf optimierter Bauteile
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Kernfrage: Lösung eines konkreten technischen 
Problems mit technischen Mitteln, z.B.:



Weitere Besonderheiten

 Fachmann: 
• Verwendung von KI im technischen Bereich kann 

Definition eines Fachteams erfordern
• z.B. Maschinenbauingenieur/-in und Informatiker/-in

 Ausführbarkeit/Nacharbeitbarkeit: 
• Leistungsfähigkeit der KI-Verfahren hängt ab von 

Trainingsdaten/(-mengen)
• Training sehr aufwändig
• Innere Arbeitsweise wenig transparent (black box)
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Weitere Besonderheiten

 KI-Erzeugnisse
• dem Patentschutz grundsätzlich zugänglich
• Legierungen, topologie-optimierte Bauteile
• möglicherweise schwierig zu beschreiben

 Wer ist der Erfinder?
• KI als Werkzeug
• Mensch

o zielgerichteter Einsatz von KI
o Erkennen und Bewerten der Ergebnisse (bisher) 

erforderlich
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Fazit

 KI Methoden
• Potential bei der Verarbeitung großer Datenmengen
• Sprachverarbeitung, Bilderkennung
• Risiken bei sicherheitsrelevanten Anwendungen

 KI bezogene Erfindungen 
• weisen patentrechtliche Besonderheiten auf
• stellen (derzeit) aber keine grundlegend neuen 

Anforderungen an das Patentrecht
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KMU

German Mittelstand !

99% aller Unternehmen in DE sind KMU = 3,46 Mio

> 50% der Arbeitsplätze in DE

> 50% der weltweiten „Hidden Champions“

11.04.2019 Unterstützung von KMU
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KMU

Die wichtigsten Beweggründe von KMU 
gegen die Eintragung von Rechten des 

geistigen Eigentums

Vermuteter mangelnder Innovationsgrad 

Mangelnde Kenntnisse über Verfahren und Kosten

Mangelndes Nutzenverständnis

11.04.2019 Unterstützung von KMU
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KMU und DPMA

Quelle: European Union Intellectual Property Office: INTELLECTUAL PROPERTY (IP) SME SCOREBOARD 2016 

11.04.2019 Unterstützung von KMU
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KMU und DPMA

11.04.2019 Unterstützung von KMU



 Erstberatung: Wöchentlich bieten erfahrene Patentanwälte 
in unseren Räumen Termine zur kostenlosen Erstberatung 
zu allen Schutzrechten an.

 Weiterbildungsangebot: Regelmäßig bietet das DPMA 
Seminare und Workshops

 Informationsmaterial: Broschüren und Flyer

 Recherchesäle: in München und Berlin

Services für KMU
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Informationsangebot des DPMA

Unterstützung von KMU
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Services für KMU

Case Studies

 Das Europäische Patentamt
 Eidgenössisches Institut für Geistiges Eigentum
 European IPR Helpdesk

Tel: 089 2195-1000
(montags bis donnerstags von 8.00 - 16.00 Uhr und 
freitags von 8.00 - 14.00 Uhr)

Zentraler Kundenservice

11.04.2019 Unterstützung von KMU
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Services für KMU

Über 25 Messebeteiligungen mit insgesamt 
über 2,5 Mio. Besuchern im Jahr 2018 !

11.04.2019 Unterstützung von KMU



• Gründerwoche: Bundesweite Aktionswoche im 
Oktober zum Thema "Selbständigkeit"

• Innovationstag Mittelstand des 
Bundesministeriums für Wirtschaft und Energie  

• Welttag des geistigen Eigentums: findet jedes Jahr 
am 26. April statt; wird von der Weltorganisation 
für geistiges Eigentum (WIPO) koordiniert.

• Deutsche Gründer- und Unternehmertage 
(deGut): Messe rund um die Themen 
Existenzgründung und Unternehmertum

Services für KMU
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Regelmäßige Informationsveranstaltungen

11.04.2019 Unterstützung von KMU



PIZ und DPMA

Die Patentinformationszentren (PIZ) fungieren 
als regionale und in besonderer Weise 

anerkannte Kooperationspartner des DPMA und 
ergänzen das zentrale Leistungsangebot des 

DPMA.

2011.04.2019 Unterstützung von KMU



PIZ und DPMA
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 Information, insbesondere zu den Anmeldeverfahren für 
gewerbliche Schutzrechte (Patent, Marke, Design)

 Auftragsrecherchen nach einheitlichem Qualitäts-Standard
 Unterstützungsleistungen im Bereich IP-Strategie, IP-

Analyse, IP-Management 
 Veranstaltungen, Schulungen und Seminare zum 

gewerblichen Rechtsschutz
 Organisation von kostenlosen Erfindererstberatungen durch 

Patentanwälte
 Annahmestellen für DPMA-Schutzrechtsanmeldungen 

11.04.2019

Dienstleistungen der PIZ

Unterstützung von KMU



EU Initiativen für KMU und DPMA
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80 KMU 
Beratungen

80% zufriedene 
KMU

IP Pré-diagnosis action for Horizon 2020 
DPMA/PIZ Kooperation im Rahmen der IPD 
Aktionswochen 2017/2018

2 Wochen   &         11 PIZ

11.04.2019 Unterstützung von KMU
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EU Initiativen für KMU und DPMA

11.04.2019 Unterstützung von KMU
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Überblick
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WIPO

 15. Mai 2018 
WIPO Roving Seminar in Dortmund / WIPO-Dienste, Initiativen

 2019:                                                                       
Geplante Fortführung der Seminare / PCT als Schwerpunkt

26Internationale Kooperationen11.04.2019



EPA

 EPO Strategic Plan (2019 – 2023)
Konsultationsverfahren zur Strategie der weiteren 
Zusammenarbeit mit dem EPA 

 Vorschläge für konkrete Kooperationsmaßnahmen:
• „Cooperative Patent Classification“ (CPC)
• Qualitätsmanagement
• Informationstechnologie
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EUIPO

 Deutscher Tag in Alicante
 Markenrechtsforum
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CNIPA

 21. September 2018
Leiter der Nationalbehörde für 
geistiges Eigentum der V.R. China 
(CNIPA), Dr. Shen Changyu
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CNIPA

 2019:
40-jährige Zusammenarbeit auf dem Gebiet des 
gewerblichen Rechtsschutzes mit der V.R. China

 Deutsch-Chinesisches Symposium zum 
Gebrauchsmuster am 26. März 2019 im DPMA 

 Heads Meeting mit dem Vizepräsidenten HE Hua

 Großes Symposium auch in der V.R. China geplant

30Internationale Kooperationen11.04.2019



DPMA

JPO

KIPO

SIPO

Patentprüferaustauschprogramm 
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Bisher haben etwa 143 
Patentprüferinnen und 
-prüfer des DPMA am 
Austauschprogramm 
teilgenommen
11.04.2019 Internationale Kooperationen



Patentprüferaustauschprogramm
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KIPO
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Inhalt

 Was ist 5G? Mobilfunkstandards 4G/LTE und 5G

 Was ist ein SEP? Standardisierung bei 3GPP

 Probleme mit SEPs

 EU-KOM: Essentialitäts-Check-Pilot, Mitwirkung 
des DPMA
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Was ist 5G?
Mobilfunkstandards 4G/LTE und 5G 
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5G

Schritt von 4G nach 5G: massive Performancesteigerungen!

Standardessentielle Patente11.04.2019

Recommendation
ITU-R M.2083-03

5G ist der Nachfolger von 4G LTE, der Roll-Out erfolgt ab 2020.



Was ist 5G?
Mobilfunkstandards 4G/LTE und 5G 
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5G: totale Vernetzung in Industrie, Verkehr und Leben

Standardessentielle Patente11.04.2019

Recommendation
ITU-R M.2083-02



Was ist ein SEP?
Standardisierung bei 3GPP

 Mitglieder/Firmen forschen und erarbeiten Realisierungs- und 
Verbesserungsvorschläge und legen sie Arbeitsgruppe (WG) vor 
(Tdoc: „technical document“ ist SdT).

 Vorschläge enthalten sehr oft Erfindungen, welche (kurz) vor 
Vorlage an Arbeitsgruppe zum Patent angemeldet werden 
(Deklarierungspflicht bei 3GPP, siehe https://ipr.etsi.org).

 Wird ein Vorschlag durch Mehrheit angenommen,
wird Erfindung Bestandteil einer Technical Specification (TS) 
eines Standard-Releases.

 Patente für Erfindungen, die essentieller Bestandteil eines 
Standards sind, heißen:
„standardessentielle Patente (SEP)“, d. h. Standard kann nicht 
genutzt werden, ohne auch zwingend das SEP zu 
benutzen/verletzen.
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https://ipr.etsi.org/


2008 2009                 ab 2013 …

Standard
Patent

26.03.2008
US-Patentanmeldung 26.03.2009

Nachanmeldungen
in WO, US, EP, AU, 

RU, CN 
mit Prioritäts-

Datum

Patent-
Erteilungen
z. B. US, RU, 

AU 

Anmeldetag gilt
als Prioritäts-Datum

Laufende
Prüfungs-
verfahren

März 2008:
TS 36.213 V8.2.0 
Definition des LTE 
PHR-Report fehlt

Mai 2008:
TS 36.213 V8.3.0 

umfasst 
Definition des LTE 

PHR-Report

31.03.2008:
Tdoc

R1-081463 auf 
WG1 #52bis 

Meeting

„Declaration“ der 
Patentanmeldung 

an ETSI/3GPP
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Was ist ein SEP?
Standardisierung bei 3GPP

Unterschiedliche Zeitskalen für Standard und Patent

Standardessentielle Patente11.04.2019

Zeit



Was ist ein SEP?
Standardisierung bei 3GPP

Prio-
Datum
März 
2008

Titel

US-Erteilung 
Oktober 2013
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„Normales Prüfungsverfahren“: ein SEP erkennt man nicht auf den ersten Blick!

Standardessentielle Patente11.04.2019



Probleme mit SEPs

 Überdeklarierung von Patentanmeldungen; nicht alle bei 3GPP 
deklarierten Anmeldungen sind auch wirklich ein SEP.

 Mangelnde Transparenz, bspw. große Patentpools mit vielen SEPs und 
Nicht-SEPs.

 Prüfung der „Essentialität“ eines standardrelevanten Patents heute 
weder durch DPMA noch BPatG, o. ä.:
Essentialität  ≠  Patentfähigkeit!
 Prüfung erst durch Sachverständige im Streitfall…

 FRAND-Lizensierung (vgl. C-170/13, Huawei gegen ZTE).

 Frage: Welche Patente müssen Nutzer (insbes. KMUs) für ihre 
Implementierungen lizensieren?

 Bei 4G: wenige dominierende „Global Players“ (Vendors/Telecoms),
bei 5G: tausende Marktteilnehmer (Inhaber und Lizenznehmer). 
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EU-KOM
Essentialitäts-Check-Pilot

 Mitteilung COM(2017) /12: 
Maßnahmenkatalog der EU-KOM für SEPs, bspw. 
- Erhöhung der Transparenz durch nachgelagerte SEP-Checks
- Datenbankvernetzung (Standardisierung/Patentämter)
- Gründung von Expertengruppe zur FRAND-Bewertung
- Auswertung und Bereitstellung von Gerichtsurteilen

 02/2019 Gründung der „GIPP sub-group on essentiality of SEPs“ 
(mit DPMA-Vertreter).

 2018-2020 Umfassende 
SEP-Studie durch EU-JRC 
sowie Konsortium aus
„dialogic“, TUM, TU/e ...
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EU-KOM
Essentialitäts-Check-Pilot

 Pilotprojekt für Essentialitäts-Checks mit dem EPO, nationalen Ämtern 
(DPMA, UKIP, INPI, etc.), Universitäten (TUM, TU/e) und einer Kanzlei.

 Ziele des SEP-Pilotprojekts: 
- Technische und institutionelle Machbarkeitsstudie (Ämter, 3rd Party)
- Analyse verschiedener Prüfungsmethoden/Prüfungsniveaus
- Identifizieren jeweiliger Pros/Cons und Schwierigkeiten
- Abschätzen von Kosten/Nutzen, 
Zeit- und Personal-Aufwänden

 05– 07/2019: Evaluierung 
von jeweils 32 anonymen 
EP-Patenten (3GPP SEPs)
durch 4er Teams. 

 Team-„Skills“: Prüfer, Anwälte, 
Professoren, Postdocs/PhDs.

42Standardessentielle Patente11.04.2019

Richter, Gerichtsentscheidung

Inhaber, Deklarations-Update

Cost

Uncertainty

2 Teams TUM, TU/e: PhD level

1 Team TU/e: Prof. level

Je 1 Team pro Patentamt

1 Team Kanzlei
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Aufruf
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DPMAregister

 Erweiterung des Datenbestandes bei Designs um 
Gemeinschaftsgeschmacksmuster der 
Europäischen Union (EM); Februar 2018

 Zugriff auch über DPMAconnect
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Relevanzindikatoren Trefferliste
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DPMAregister –
Relevanzindikatoren Datenabgabe (XML)
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DPMAregister –
Relevanzindikatoren Akteneinsicht (Pat/Gbm)
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DPMAregister –
Relevanzindikatoren Akteneinsicht (Pat/Gbm)

Kategorie
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DPMAregister –
Relevanzindikatoren Akteneinsicht (Pat/Gbm)
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DEPATISnet

Hyperlink zum 
IPC-Verzeichnis

Hyperlink zu 
Entgegenhaltungen
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DPMAregister und DEPATISnet

 Zufriedenheitsumfrage
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Schutzrechte elektronisch anmelden

 Neben der "klassischen" Anmeldung in Papierform, 
die per Post oder per Fax eingereicht werden kann, 
bietet Ihnen das DPMA auch die Möglichkeit der 
elektronischen Anmeldung.

• DPMAdirektPro: elektronische Anmeldung mittels 
Client-Software mit Signaturkarte für Patente, 
Gebrauchsmuster, Marken und Designs

• DPMAdirektWeb: Online-Anmeldung mittels einer Web-
Anwendung ohne Signaturkarte für Marken und Designs 
sowie Nichtigkeitsantrag zu einem eingetragenen Design

DPMAdirektPro&DPMAdirektWeb
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Schutzrechte elektronisch anmelden

 DPMAdirektPro und DPMAdirektWeb

• Anmeldezahlen:
o Patente (+ 2,9%)
o Gebrauchsmuster (+ 1,2%)
o Marken (+ 2,5%)
o Designs (+ 3,8%)

DPMAdirektPro&DPMAdirektWeb
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Schutzrechte elektronisch anmelden

 Neuerungen in DPMAdirektPro:

• Entwicklung „Elektronischer Versand“
• Markenmodernisierungsgesetz (MaMoG)
• technisch / fachliche Releases
• Einreichen von Dokumenten (gemäß ERVDPMAV)
• E-Mail-Support

DPMAdirektPro&DPMAdirektWeb
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Neuerungen in DPMAdirektPro

DPMAdirektPro&DPMAdirektWeb
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Schutzrechte elektronisch anmelden

 Neuerungen in DPMAdirektWeb:
• Markenmodernisierungsgesetz (MaMoG)
• Antrag auf Registrierung einer internationalen Marke

(gemäß ERVDPMAV)

DPMAdirektPro&DPMAdirektWeb

14. Januar 2019: Neue Benutzeroberfläche

01. April 2019: Antrag IR-Marke/Nachbenennung
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Neuerungen in DPMAdirektWeb

DPMAdirektPro&DPMAdirektWeb
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Neuerungen in DPMAdirektWeb

DPMAdirektPro&DPMAdirektWeb
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Schutzrechte elektronisch anmelden

Gerne verbessern wir unsere Services kontinuierlich,
um unser Angebot Ihren Bedürfnissen anzupassen.

E-Mail: DPMAdirekt@dpma.de

DPMAdirektPro&DPMAdirektWeb

mailto:DPMAdirekt@dpma.de
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Soziale Medien – unsere Ziele

 Sensibilisierung für gewerbliche Schutzrechte

 Personalgewinnung

 Erreichen neuer Zielgruppen

 Optimierung des Kundendialogs

 Schnelle Information der Öffentlichkeit

 Service-Informationen

 Vernetzung

63Soziale Medien im DPMA11.04.2019



Soziale Medien – Plattformen

Xing

 Personal-
gewinnung

 15 Mio. Nutzer
 Mitglieder-

zuwachs um 45%
 Zielgruppe

64Soziale Medien im DPMA11.04.2019

Twitter

 2,5 Mio. Nutzer
 0,6 Mio. Nutzer 

pro Tag
 Schnelle 

Information mit 
Potenzial

LinkedIn

 Personal-
gewinnung

 12 Mio. Nutzer
 Mitglieder-

zuwachs um 22%

YouTube

 2 Mrd. Nutzer 
weltweit

 6 Mio. Nutzer in 
Deutschland

 Reichweite
 Nutzerverhalten



Soziale Medien – auf bald
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